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„AUS DEM STATUT: ZWECK DES BUNDES
BUND FREIE PRESSE UND LITERATUR.

Der Bund ist ein Zusammenschluß der deutschen Journalisten und
Schriftsteller im Exil. Überzeugt, dass die Freiheit des Geistes und der
Meinungsäusserung ein kostbares Gut ist, und dass eine unabhängige,
keinem Gewissenszwang und Terror unterworfene, saubere, verantwor-
tungsbewußte Presse und Literatur eine der entscheidenden Vorausset-
zungen der geistigen Entwicklung und des wirksamen geistigen Kampfes
ist, stellt er sich folgende Aufgaben:

I.) Allgemein zur Verbreitung und Vertiefung dieser Überzeugungen
beizutragen.

2.) In seinem besonderen Interessen-Bereich, dem deutschen, die
Opposition gegen das herrschende Diktaturregime, als dem Unter-
drücker der Geistes- und Meinungsfreiheit in der Heimat, mit al-
len nützlichen und nach den Gesetzen der Gastländer zulässigen
Mitteln tatkräftig zu führen und zu fördern.

3.) Auch allen innerhalb der deutschen Emigration selbst auftreten-
den Bestrebungen zu widerstehen, die der Freiheit der Journali-
sten und Schriftsteller Abbruch tun.

4.) Seinen Mitgliedern gegen solche Bestrebungen, ferner gegen alle
mit der Ausübung ihres Berufes zusammenhängenden Ehrenkrän-
kungen Schutz zu gewährend.

5.) Die beruflichen Interessen seiner Mitglieder wahrzunehmen.

6.) Die Kameradschaft und das gegenseitige Verständnis unter seinen
Mitgliedern zu fördern.

7.) Freundschaftliche Beziehungen mit Verbänden, Institutionen und
Einzelpersonen aller Länder zu pflegen, die verwandte Überzeu-
gungen haben oder ähnliche Ziele verfolgen.

Politische Ziele, die ausserhalb der im Vorstehenden umschriebenen
Aufgaben liegen, insbesondere partei-politische Ziele, verfolgt der Bund
nicht.“         <BA: 723>
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